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I. Einleitung — Geschichtliches über die Landschaft.

Die Mission Mkulwe liegt in Deutsch-Ostafrika, am Unterlauf des Saisi, hier
 Momba genannt, in Luftlinie etwa 30 km von dessen Mündung in den Ikwa-
See (auf den Karten meist Rukwa-See genannt) entfernt. Seit bald acht Jahren
bin ich als Missionär in der Ikwa-Ebene tätig, wovon ich über fünf Jahre in
der Mission St. Bonifaz von Mkulwe verbrachte, was ich zu meiner Legitimierung
bemerke.

Nach den Erzählungen der Leute war die hiesige Gegend vor etwa
150 Jahren noch nicht bevölkert, der freie Tummelplatz von Elefanten, Büffeln,
Antilopen, Zebras, Löwen, Leoparden und anderem Wild in Menge. Der
älteste Mann der Gegend, Vunta, der wohl an die 100 Jahre haben mag, sah
noch die letzten Regierungsjahre des ersten Häuptlings der Gegend, Cungu,
welcher also gegen 1815 gestorben sein mag; er hat sein Grab in Nduwi,
etwa 2 1 /2 Stunden von hier. Einen weiteren Anhalt für Zeitbestimmung gibt
mir ein anderer älterer Mann, Mundewa, etwa 65 Jahre alt, der beim ersten
Einfall der Wangoni unter Mambo, zur Zeit des Häuptlings Takimba „noch
kein Kleid trug,“ also ein etwa fünfjähriger Knabe war. Der jetzige Häuptling
Takimba ist gegen 50 Jahre alt, herrscht seit etwa 28 Jahren, da sein ältestes
Kind einer von seinem Vorgänger ererbten Frau das entsprechende Alter
hat. Nach diesen Angaben herrschten etwa:

1. Cungu 1750 bis 1815, begraben in Nduwi;
2. Luiwa I. 1815 bis 1830, begraben in Kungwe;
3. Nzyembere oder Kamanga 1830 bis 1842;
4. Takimba I. 1842 bis 1855;

5. Songoilanzi j
6. “Cuki ( 1855 bis 1860 (herrschten nach Angabe der Alten nur kurze Zeit);

7. Sukutu j
8. Luiwa II. 1860 bis 1880;
9. Takimba II. seit 1880.

Der erste, Cungu, war ein Sohn des Häuptlings Kamanga, im Nkonde,
auf dem Westufer des Nyassa-Sees, in der Gegend des heutigen Karonga,
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